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Dafi es natürlich auch un ter der. Sportfischern Elem ente gibt, die vielleicht den tiefen Sinn dieses schönen Sportes nicht kennen oder auch nicht verstehen wollen, kann nicht geleugnet werden, doch w ürde nach m einer Ansicht ein gut durchdachtes Fischereigesetz auch h ier Abhilfe schaffen.W enn in O berösterreich  für das vergangene Jahr von Sportfischern allein90.000 Schilling an F ischerbüchelgebühren dem Fischereirat nud den Fischerei­revierverw altungen zur B estreitung ih rer Auslagen zuflossen, und w eiters m indestens100.000 S für Fischeinsätze ausgegeben w urden, so kann man wohl ruhig behaupten,
daß auch die Sportfischerei einen tragenden P feiler in der Fischerei Wirtschaft d a r­stellt und ein volles Recht darauf hat. in den gesetzlichen F ischereikörperschaften 
entsprechend vertre ten  zu sein. H a u g e n e d e r

jtutod&cJUCM
Forellenzucht in D änem ark

Unter diesem Titel berichtet D r. MANN im ..F i s c h w i r t “ (11/52) über die neben 
der Aalfischerei w ichtigste B etriebsart der B innenfischerei D änem arks. Die G esam t­produktion der fast 100 Forellenzuchten liegt zwischen 2 und 5 M illionen Kilo­gram m  im Jahr. Das Zuchtziel ist, inn er­halb zweier Sommer die Regenbogen-

1 m elle als den Hauptspeisefisch auf 200 g lic ranzuziehen. K üstennähe erm öglicht, 
stets frische Seefische zu verfü tte rn . Die D rehkrankheit verursacht hohe Verluste. Auf biologische B etreuung der stark  intensivierten Betriebe w ird steigend W ert gelegt. Die E xportw are wird staa t­lich auf Q ualität geprüft. Die Ausfuhr 
betrug:

Speiseforellen Erlös in Milk Fier und Setz­ Erlös in
in Tonnen dän. Kronen linge in Tonn. dän. Kronen

1945 598 2174 2'5 112.000
1946 819 5’249 4‘8 206.000
1947 975 5991 i n 297.000
1948 1.247 5'554 4"5 276.000
1949 1.729 7"S86 6'5 418.000
1950 2.140 9'90 5 62 525.000

D er Export 1951 nach den USA soll allein 10 Millionen D änenkrönen  ü ber­stiegen haben. Die Fische w erden abge­
schlagen, in Eis zu den Sam m elplätzen ge­bracht, dort ausgenommen, tiefgekühlt und in Spezialverpackung mit K ühl­schiffen oder -wagen verschickt. D er ge­

samte Export liegt in H änden von zwei Genossenschaften die mangels anderer 
Berufsverbände alle Züchter umfassen. 1950 w urden insgesam t 5 Millionen M eer­forellen, 52 M illionen Bachforellen und 98 Millionen Regenbogenforellen erb rü tet.Gf.

Aus (Uh UuHdcdänUcH
Jauche verursacht Fischsterben

Im F ischereirevier ..Ache“ (O.-ö.) kam cs durch das Schadhaftw erden der Aus­laufleitung einer m ehrere H undert K ubik­m eter fassenden Jauchegrube kürzlich zu einem Fischsterben, wie es h ier noch kaum beobachtet worden ist.Bei Jauchegruben, die geländem äßig einen Auslauf von der Sohle weg zulassen, w ird von dieser, das Auspum pen ein- sparenden Möglichkeit in der Regel G e­brauch gemacht. Dagegen ist im allge­

meinen auch nichts einzuwenden, solange diese dem L andw irt nützliche Methode cindere Interessen nicht schädigt. Im vor­liegenden Fall jedoch ergoß sich die Jauche volle' vier Stunden lang durch G räben in den Leitenbach, ein Forellen­wasser. in das acht Tage vorher 2000 Forellensetzlinge eingebracht worden u a ren . Die Schadensstrecke betrug  zirka 4 km und zog sich bis zur M ündung des Leitenbaches. D er Fischbestand hatte schweren Schaden genommen. Brut, Setz-
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